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Essen, 07.02.2020 
 

Stellungnahme zum Referentenentwurf des Bundesministeriums für Gesundheit eines 
Gesetzes zur Reform der Notfallversorgung 

 

Sehr geehrte Frau Dr. Süß, 

sehr geehrte Damen und Herren,  

 

vielen Dank für die Möglichkeit zu o.g. Referentenentwurf Stellung nehmen zu können. 

 

Die Gesellschaft für Neonatologie und Pädiatrische Intensivmedizin (GNPI) vertritt als 
wissenschaftliche Fachgesellschaft die stationäre Versorgung kranker Früh- und Neugeborener, 
kritisch kranker Kinder jenseits des ersten Lebensmonats und die Notfallversorgung der 
Kinderkliniken. 

In Abstimmung mit den pädiatrischen Fachgesellschaften und Verbänden senden wir Ihnen eine 
gemeinsam konsentierte Stellungnahme. Im weiteren Gesetzgebungsverfahren bitten wir um die 
Berücksichtigung dieser zentralen Forderungen die die hochqualitative Notfallversorgung 
kranker Kinder und Jugendlicher dauerhaft sicherstellen sollen. 

 

Unsere Vorschläge beschränken sich auf die im Referentenentwurf formulierten Passagen 
welche „die besonderen Bedürfnisse bei der Versorgung von bestimmten 
Patientengruppen, insbesondere Kindern und psychisch Erkrankten“ betreffen. 
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Bundesministerium für Gesundheit 
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Folgende zentrale Punkte möchten wir hervorheben: 

- Gemeinsames Notfall-Leitsystem mit Vorhaltung spezieller pädiatrischer Expertise, sowie strukturierter, 

auf die Bedürfnisse kranker Kinder angepasster, Ersteinschätzung (z.B. SmED, mit eigenem Modul für 

Kinder und Jugendliche) 

- Einrichtung von speziell ausgewiesenen integrierten Notfallzentren für Kinder und Jugendliche (KINZ) 

und deren Behandlung durch Fachärztinnen und Fachärzte für Kinder und Jugendmedizin 

- Ausreichende Anzahl von KINZ für eine bedarfs- und ressourcengerechte und flächendeckende 

Versorgung 

- Eine zentrale Anlaufstelle für Rettungsdienst und Eltern ohne räumliche Trennung von KINZ und 

Notaufnahme der Klinik für Kinder und Jugendliche 

- Vereinbarung einer gemeinsamen fachlichen Leitung eines KINZ vor Ort im Vertrag zwischen 
Krankenhaus und KV 
 

In Anlage 1 finden Sie konkrete Änderungsvorschläge im Text des Referentenentwurfs.  
 
Für weitere Gespräche stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen  

 
Univ. - Prof. Dr. med. U. Felderhoff-Müser 

Präsidentin der Gesellschaft für Neonatologie  

und Pädiatrische Intensivmedizin (GNPI) 


